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Von Moritz Körschgen Für Dr. Jochen Denker bedeutet ren wir alle“. Um das zu verhindern 
der Krieg ein Ende: „Der Krieg ist appellierte er, den öffentlichen Dis-

Als Gedenktag für im Ersten Welt- als erstes das Ende der Nächsten- kurs nicht denjenigen zu überlas- 
krieg gefallene Soldaten wurde der liebe und [...] das Ende der Wahr- sen, die Feindbilder schaffen und 
Volkstrauertag am 1. März 1925 heit“. Denn, so Dr. Denker weiter, Ängste schüren. Denn, „[...] aus 
zum ersten Mal begangen – und „Kriege brauchen Lügen und Halb- Stimmungen werden Pogrome [...]“. 
auch heute erinnert man am Volks- wahrheiten“. Um eine erneute Pogromnacht zu 
trauertag an gefallene Soldaten und Für den Krieg sei außerdem ein verhindern, müsse man in der Ge- 
die Leiden des Krieges. In und um langer Vorlauf nötig, sagte der Pfar- genwart hellsichtig sein und bereits 
Ronsdorf fanden am Sonntag drei rer weiter und mahnte: „Wir arbei- jetzt Lehren aus der Geschichte zie- 
GedenkfeiernzudiesemAnlass statt. ten zurzeit darauf hin. Schuldig wä- hen – nicht erst im Rückblick auf 

In der Wagenhalle der Frei-
willigen Feuerwehr sprachen Be- 
zirksbürgermeister Harald Scheu- 
ermann-Giskes und der Pfarrer der 
Evangelisch-reformierten Gemein- 
de, Dr. Jochen Denker, Gedenk- 
worte. Die Chöre der Evangelischen 
und der Evangelisch-reformierten 
Gemeinde sangen unter der Lei- 
tung von Jürgen Harder. 

„Auch heute noch gibt es Krieg“, 
eröffneteHaraldScheuermann-Gis- 
kes seine Ansprache bei der vom 
Heimat- und Bürgerverein organi- 
sierten Veranstaltung und bezog in 
seiner Rede klar Position gegen die- 
jenigen, die Fremdenhass und Into- 
leranz inder Gesellschaft verbreiten. 

Mit den Worten: „Lassen Sie uns 
jetzt handeln, dass wir uns Schritt 
für Schritt in eine bessere Zukunft 
bewegen“, appellierte er an alle An- 
wesenden, sich gegen diejenigen in 
der Gesellschaft, die Hass und Into- 
leranz verbreiten, zu positionieren.

Fehler der Vergangenheit. Denn, 
die Geslleschaft befinde sich der- 
zeit auf dem Weg in eine erneute 
Pogromnacht und somit in einen 
Krieg, so Dr. Denker. Das zu ver- 
hindern, sei aber möglich: „Wir sind 
noch im Vorher“. 

Nach den Gedenkreden versam- 
melten sich die Teilnehmer der Ge- 
denkfeier am Ehrenmal im Rons- 
dorfer Stadtgarten, wo Kränze zu 
Ehren der Verstorbenen niederge- 
legt wurden. Abschließend sprach 
Pfarrer Denker ein Gebet. 

Gedenkfeier des Humanistischen 
Verbands in der städtischen Kapelle 
IndieKapelledesStädtischenFried- 
hofesWuppertal-Ronsdorfhatteder 
HumanistischeVerbandWuppertal 
/ Bergisches Land (HVD) zu einer 
Gedenkfeier eingeladen. 

Umrahmt von Musik aus den 
Werken von Edvard Grieg und 
Wolfgang Amadeus Mozart sowie 
Rezitationen von Armin Schreiner 
hielt die Vorsitzende des HVD, 
Henrike Lerch, die Feierrede. Sie 
hob in ihren Worten die Bedeu- 
tung des Gedenkens an die Toten 
als wesentlichen Teil der eigenen 
Trauerbewältigung hervor. 

Jürgen Köster, der als Feierspre- 
cher des HVD schon seit vielen Jah- 
renGedenkfeiernorganisiert, konn- 
te ca. 30 Angehörige begrüßen, für 
die der HVD im zurückliegenden 
Jahr eine Trauerfeier für Menschen 
ohne Konfession gestaltet hatte. In 
seinem Schlusswort zitierte Jürgen 
Köster aus dem Gedicht „Stufen“ 
von Hermann Hesse den bekann- 
tenSatz: „Und jedemAnfangwohnt 
ein Zauber inne, der uns beschützt 
und der uns hilft, zu leben!“ 

Das Blumengebinde mit der 
Aufschrift: „Den Toten zum Ge- 
denken! Humanistischer Verband 
Wuppertal“ wurde zum Schluss 
von den anwesenden Mitgliedern 
des HVD auf einem Teil des Fried- 
hofes niedergelegt, auf dem sich die 
Gräber von etwa 100 Freidenkern 
befinden, die dort seit Anfang der 
1930er Jahre ihre letzte Ruhe ge- 
funden haben. 

Erinnerung an gefallene Linder und 
ermutigende Worte zur Trauer 
Bei der Gedenkfeier des Bürger- 
vereins Linde begrüßte Günter Ur- 
spruch alle Anwesenden und erin- 
nerte an die 26 im Ersten Weltkrieg 
gefallenen Linder sowie das Schick- 
sal und die Leistungen der Witwen 
nach den Weltkriegen. 

Pfarrer Rainer Withöft von der 
Evangelischen Gemeinde Lüttring- 
hausen sprach eine Gedenkrede, in 
der er dazu ermutigte, den Tod mit 
dem Leben zu verbinden. Schon Je- 
sus habe provokativ gesagt: Lass die 
Toten ihre Toten begraben. Damit 
soll gesagt werden, „[...], dass wir 
nicht in Trauer stehenbleiben [...]. 
Die Toten leben in uns weiter“, er- 
klärte Rainer Withöft. 

Der Posaunenchor Linde beglei- 
tete die Gedenkfeier musikalisch, 
zum Schluss zogen die Teilnehmer 
der Gedenkfeier – angeführt von 
Mitgliedern des Löschzugs der Frei- 
willigen Feuerwehr Linde – zum 
Ehrenmal auf Linde.

„Krieg ist das Ende der Nächstenliebe“
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag

Pfarrer Dr. Jochen Denker sprach im Ronsdorfer Stadtgarten ein Gebet am Ehrendenkmal für die Kriegsgefallenen des 
Ersten Weltkriegs. Foto: M.Körschgen

Mitglieder des Löschzugs Linde der Freiwilligen Feuerwehr trugen den Kranz auf der Gedenkfeier des Bürgervereins Lin- 
de zum Ehrenmal, der Posaunenchor musizierte.

In der Kapelle des Städtischen Friedhofs Ronsdorf sprach der Feiersprecher des Hu- 
manistischen Verbands, Jürgen Köster und zitierte aus „Stufen“ von Hermann Hesse.

Experten-Vorträge und Gespräche
■ Lebererkrankungen mit Gallengangsbeteiligung, Dr. Christian Lauermann, 

Oberarzt Gastroenterologie 
■ Was mache ich bei Gallensteinen? Dr. Marc Dammann, Chefarzt Allgemeinchirurgie 
■ Gallenblasenpolypen: Muss ich mir Sorgen machen? 

Dr. Franz Frenzel, Praxis Heckinghausen 
■ Akute Gallenblasenentzündung: OP oder nicht OP? 

Dr. Sebastian Mallach, Oberarzt Gastroenterologie, Praxis Wenzel/Spelter/Mallach 
■ Neue Hoffnung bei der Therapie von Karzinomen der Galle und Gallenwege 

Prof. Dr. Andreas Erhardt, Chefarzt Gastroenterologie 
■ Ort: Westdeutsche Zeitung, Ohligsmühle 7-9, 42103 Wuppertal

Ihre Gesundheit im Gespräch

Prof. Dr. Andreas Erhardt, 
Chefarzt 
Klinik für Gastroenterologie, 
Hepatologie und Diabetologie

Lebertag 2018: 28. November, 18:00-19:30 Uhr 
Erkrankungen rund um die Galle

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, wir bitten um Anmeldung: 
patientenveranstaltungen.wuppertal@cellitinnen.de 
Wir freuen uns über Ihr Kommen! 
Mit freundlicher Unterstützung von Falk-Foundation W U P P E R T A L
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